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Bauten 
mit Mehrwert 

Zeitgemäß. Wenn Unternehmer bauen, dann geht es um 

hohe Funktionalität, aber auch um Design und Nachhaltigkeit. 

achhaltige Gebäude­

energie, beispielhafte 

Architektur mit zeit­

g e m ä ß e n Materiali­

en, hohe Funktionali tät und dazu 

noch Eyecatcher-Funktionen, die 

Kunden und Passanten aufmerk­

sam machen und i m Idealfall auch 

noch gleich auf den Unterneh­

menszweck hinweisen: Das sind 

die Bausteine für erfolgreiche 

Unternehmensarchitektur. Sowohl 

im Neubau als auch im Bereich der 

Sanierung von Gewerbebauten 

sind die A n s p r ü c h e hoch, das 

Thema Energieeffizienz bestimmt 

vielerorts die Lage. Wir haben uns 

einige interessante oberös ter re i ­

chische Bauten der letzten Zeit 

etwas näher angesehen. 
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Unternehmensbau­
ten mit optischen 
Quali täten - die 
Architekten sorgen 
hier für Design & 
Funktionalität. 

Die Innenraumgestaltung passt sich dem Unternehmenszweck 
an - bei Delfin Wellness werden Produkte ins rechte Licht gerückt. 
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So schön kann 
ein Industriebau 

sein - die Element­
fertigungshalle von 

Obermayr Holz­
konstruktionen. 

Neuer Industrie-Standard. 
Energieefflzient, ausgezeichnet und 

bemerkenswert in der Optik: Die 

Firma Obermayr Holzkonstruktio­

nen in Schwanenstadt hat mit ihrer 

Elementfertigungshalle neue Maß­

stäbe für den Industriebau gesetzt. 

„Diese Fertigungshalle, der jüngste 

Erweiterungsbau eines aufstreben­

den Holzbauunternehmens, steht für 

die Entwicklung des neuen Holz­

baus. Als prototypischer Gewerbe­

bau demonstriert er auf 4.700 m 2 

eine technische und kulturelle Kom­

petenz, die auch international kei­

nen Vergleich zu scheuen hat", so der 

Kommentar der Jury im heurigen 

Mai, die dem Unternehmen für ihren 

innovativen Bau den Österreichi­

schen Staatspreis für Architelctur und 

Nachhaltigkeit verliehen hat. Die 

Architektur - hier waren die F2 Archi­

tekten Mag. Markus Fischer und 

Mag. Christian Frömel am Werk -

„Die Architektur der 

Halle ist persönliches 

Anliegen und zugleich 

Ausdruck unserer 

unternehmerischen 

Tätigkeit/' 

Hans-Christian 
Obermayr 

greift die Wünsche des Bauherrn auf 

und entwickelt ein Faltwerk, das an 

der Westseite aus dem Boden wächst, 

sich in Folge über die Produlctions-

bereiche spannt und an der Ostseite 

in einem weit ausladenden Vordach 

endet. Die verglasten Schnittflächen 

dieses Faltwerkes erlauben zum 

einen den Bezug zwischen innen 

und außen - Arbeit und Natur, und 

zum anderen ideal mit Tageslicht 

durchflutete Produkt ionsf lächen. 

Über die nach Süden orientierten 

Glasflächen des Daches dringt Son­

nenlicht tief in die Halle und bildet 

die Basis für den hohen Energie-

Standard: Die Fertigungshalle ist die 

erste großvolumige Industriehalle 

im Passivhausstandard Österreichs. 

„Die Architektur der Halle ist persön­

liches Anliegen und zugleich Aus­

druck unserer unternehmerischen 

Tätigkeit: Gemeinsam mit Archi­

tekten gute Holzbauarchitektur zu 

schaffen. Im Fall unserer Halle ist 

Architelctur jedoch noch mehr, näm­

lich die Basis für optimales Tageslicht 

und Passivhausstandard", kommen­

tiert Geschäftsführer Hans-Christian 

Obermayr. Die Hallenkonstruktion 

wurde in Elementbauweise konzi­

piert, und als solche werkseitig voll­

ständig vorgefertigt und anschlie-


